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(54) FÜLLORGAN ZUM BEFÜLLEN EINES BEHÄLTERS MIT EINEM FÜLLPRODUKT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Füllorgan
(1) zum Befüllen eines Behälters mit einem Füllprodukt,
umfassend ein Füllventil (10) zum Steuern des in den
Behälter strömenden Füllproduktstroms und einen Drall-
körper (2) mit mindestens einer Leitfläche (20), mittels
welcher das in den Behälter einströmende Füllprodukt in
eine Rotationsbewegung versetzbar ist, wobei die Stei-
gung der Leitfläche (20) des Drallkörpers (2) variierbar
ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Füllorgan
zum Befüllen eines Behälters mit einem Füllprodukt, be-
vorzugt zum Befüllen eines Getränkebehälters in einer
Getränkeabfüllanlage.

Stand der Technik

[0002] Zur Befüllung von Behältern mit Getränken in
Getränkeabfüllanlagen sind Füllorgane bekannt, welche
neben dem eigentlichen Füllventil, welches beispielswei-
se einen vorwärts schließenden Ventilkegel, welcher in
einem Ventilsitz aufgenommen ist, umfasst, auch einen
Drallkörper umfassen. Der Drallkörper ist beispielsweise
oberhalb des Füllventilkegels angeordnet und dient da-
zu, das Füllprodukt noch oberhalb des Ventilkegels so
in eine Rotationsbewegung zu versetzen, dass es nach
dem Ausströmen aus der Füllventilöffnung mit einem
Drehimpuls versehen ist und an den Seitenwänden des
zu befüllenden Behälters abläuft. Auf diese Weise wird
ein sanftes Einströmen des Füllprodukts in den zu befül-
lenden Behälter erreicht, da das Füllprodukt an den Sei-
tenwänden des zu befüllenden Behälters abläuft.
[0003] Der Drallkörper weist üblicher Weise mindes-
tens eine Leitfläche auf, welche schraubenförmig aus-
gebildet ist. Die Steigung der Leitfläche kann über die
gesamte axiale Höhe des Drallkörpers hinweg konstant
sein, oder von oben nach unten hin ansteigen. Beispiels-
weise kann es bevorzugt sein, dass die Steigung der
Führungsflächen von oben nach unten hin ansteigt, um
Turbulenzen in dem Füllprodukt zu vermeiden und ent-
sprechend auf der kurzen verfügbaren Durchlaufstrecke
entlang der Höhe des Drallkörpers möglichst effizient die
Rotation auf die Flüssigkeit aufzubringen.
[0004] Ein Drallkörper mit einer im Wesentlichen kon-
stanten Steigung ist beispielsweise aus der DE 94 16
912 U1 bekannt. In der DE 20 2007 014 205 U1 hingegen
ist ein Drallkörper gezeigt, bei dem die Steigung der Leit-
flächen des Drallkörpers von oben nach unten hin zu-
nimmt.
[0005] Um unterschiedlichen Füllprodukten mit unter-
schiedlichen Viskositäten sowie unterschiedlichen Be-
hältergeometrien Rechnung zu tragen, ist eine Vielzahl
unterschiedlicher Drallkörper bekannt, welche je nach
Abfüllsituation in dem jeweiligen Füllorgan montiert wer-
den müssen. Entsprechend kann es notwendig sein,
dass bei einem Füllproduktwechsel oder einem Wechsel
der Geometrie des abzufüllenden Behälters in sämtli-
chen Füllorganen die Drallkörper ausgetauscht werden
müssen, um auch für die neue Füllsituation ein optimales
Füllergebnis zu erzielen.
[0006] Die unterschiedlichen Drallkörper weisen dabei
je nach Viskosität des Füllproduktes und je nach Behäl-
terform des zu befüllenden Behälters unterschiedliche
Steigungen der jeweiligen Leitflächen auf, welche auf der

Außenseite der jeweiligen Drallkörper angeordnet sind.

Darstellung der Erfindung

[0007] Ausgehend von dem bekannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Füllorgan zum Befüllen eines Behälters mit einem
Füllprodukt anzugeben, welches einen flexiblen Einsatz
für unterschiedliche Füllprodukte und unterschiedliche
Behälterformen ermöglicht.
[0008] Diese Aufgabe wird durch das Füllorgan mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0009] Entsprechend wird ein Füllorgan zum Befüllen
eines Behälters mit einem Füllprodukt vorgeschlagen,
umfassend ein Füllventil zum Steuern des in den Behäl-
ter strömenden Füllproduktstroms und einen Drallkörper
mit mindestens einer Leitfläche, mittels welcher das in
den Behälter einströmende Füllprodukt in eine Rotati-
onsbewegung versetzbar ist. Erfindungsgemäß ist die
Steigung der Leitfläche des Drallkörpers variierbar.
[0010] Dadurch, dass die Steigung der Leitfläche des
Drallkörpers variierbar ist, können mit einem einzigen
Drallkörper eine Vielzahl unterschiedlicher Konfiguratio-
nen aus Füllprodukt und Behältergeometrie abgedeckt
werden. Dabei ist es nicht mehr notwendig, den Drallkör-
per auszuwechseln, sondern es können vielmehr durch
die anpassbare Steigung der Führungsflächen mit einem
einzigen Drallkörper eine Vielzahl unterschiedlicher Si-
tuationen behandelt werden.
[0011] Entsprechend kann für unterschiedliche Behäl-
terkonturen und unterschiedliche Füllprodukteigen-
schaften jeweils eine optimale Drallkörpergeometrie ein-
gestellt werden und entsprechend die Steigung der Leit-
flächen des Drallkörpers so variiert werden, dass opti-
male Füllergebnisse erhalten werden. Dies war mit den
starren Drallkörpern aus dem Stand der Technik nicht
möglich. Mit den starren Drallkörpern aus dem Stand der
Technik gab es vielmehr nur die Option, entweder nicht
vollständig optimal abzufüllen, oder aber den Drallkörper
auszuwechseln, was entsprechend einen hohen Auf-
wand und lange Rüstzeiten beim Produktwechsel nach
sich zog.
[0012] Bevorzugt umfasst der Drallkörper mit seinen
Leitflächen ein elastisches Material und die Steigung der
Leitflächen des Drallkörpers ist durch Verdrehen
und/oder Stauchen eines stromabwärts gelegenen En-
des des Drallkörpers gegenüber einem stromaufwärts
gelegenen Ende des Drallkörpers variierbar. Entspre-
chend kann auf einfache mechanische Weise ein Drall-
körper bereitgestellt werden, welcher Leitflächen mit ei-
ner variierbaren Steigung bereitstellt.
[0013] Um ein effizientes Beaufschlagen des Füllpro-
dukts mit dem Rotationsimpuls zu erreichen, weist der
Drallkörper bevorzugt eine Mehrzahl Leitflächen auf, de-
ren Steigung gemeinsam variierbar ist.
[0014] Um eine jeweils konstante Steigung der Leitflä-
chen vom stromaufwärts gelegenen Ende zum stromab-
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wärts gelegenen Ende des Drallkörpers zu erreichen,
weist der Drallkörper bevorzugt von seinem stromauf-
wärts gelegenen Ende zu seinem stromabwärts gelege-
nen Ende hin homogene Materialeigenschaften auf. Ent-
sprechend bewirkt eine vorgegebene Verdrehung zur
Variation der Steigung der Leitflächen eine über die Höhe
des Drallkörpers hinweg konstante Steigung der Leitflä-
chen.
[0015] Um eine jeweils vom stromaufwärts gelegenen
Ende zum stromabwärts gelegenen Ende ansteigende
Steigung der Leitflächen zu erreichen, weist der Drall-
körper bevorzugt von seinem stromaufwärts gelegenen
Ende zu seinem stromabwärts gelegenen Ende hin einen
sinkenden Elastizitätsmodul auf. Dazu kann beispiels-
weise im oberen Bereich des Drallkörpers eine höhere
Materialstärke vorgesehen sein, als im unteren Bereich,
so dass im unteren Bereich eine aufgebrachte Verdre-
hung entsprechend zu einer stärkeren Rotation bezüg-
lich der Ausgangskonfiguration aufweist, als im oberen
Bereich.
[0016] Bevorzugt kann die Steigung der Leitfläche vom
stromaufwärts gelegenen Ende des Drallkörpers zum
stromabwärts gelegenen Ende des Drallkörpers hin kon-
stant sein. In einer alternativen bevorzugten Ausbildung
nimmt die Steigung der Leitfläche vom stromaufwärts ge-
legenen Ende des Drallkörpers zum stromabwärts gele-
genen Ende des Drallkörpers hin zu.
[0017] Um eine einfache Variation der Steigung der
Leitflächen zu ermöglichen, ist bevorzugt eine Einstell-
vorrichtung zur Variation der Steigung der Leitfläche des
Drallkörpers vorgesehen, bevorzugt in Form einer Ver-
stellstange, welche besonders bevorzugt in Form eines
Rückgasrohres und/oder in Form einer Niveausonde
ausgebildet ist. Damit kann mit bereits vorhandenen
Komponenten eines Füllventils ein einfacher Aufbau des
Drallkörpers erreicht werden.
[0018] Bevorzugt ist auch eine Steuervorrichtung zur
Einstellung der Steigung der Leitflächen des Drallkörpers
an dem Füllorgan vorgesehen. Diese Steuereinheit kann
beispielsweise auf die genannte Verstellstange wirken,
um ein Verdrehen beziehungsweise Stauchen des Drall-
körpers zur Variation der Steigung der Führungsflächen
des Drallkörpers zu steuern.
[0019] Über die Steuereinheit kann je nach abgefüll-
tem Füllprodukt beziehungsweise dessen Viskosität und
je nach Behälterform des zu befüllenden Behälters eine
unterschiedliche Steigung für die Führungsflächen ein-
gestellt werden. Dies ist sowohl beim Füllproduktwechsel
als auch beim Behälterwechsel möglich.
[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form kann eine Variation der Steigung der Leitflächen
auch während des eigentlichen Füllvorganges vorge-
nommen werden. Da die Füllhöhe im zu befüllenden Be-
hälter während des Füllvorganges ansteigt, sinkt die Fall-
höhe des Füllprodukts über den Füllvorgang hinweg. Ent-
sprechend ist es bevorzugt, zumindest zu Beginn des
Füllvorganges das Füllprodukt mit einem hohen Drehim-
puls zu beaufschlagen, um entsprechend ein sauberes

und glattes Abfließen des Füllproduktes an den Behäl-
terwänden zu ermöglichen. Wegen der hohen Fallhöhe
des Füllproduktes im zu befüllenden Behälter zu Beginn
des Füllvorganges kommt dem sauberen Ablaufen ent-
sprechend eine hohe Bedeutung zu. Während des Füll-
vorganges steigt jedoch der Füllproduktspiegel im zu be-
füllenden Behälter, so dass ab einem bestimmten Füll-
niveau die Fallhöhe so weit reduziert ist, dass auch ein
direktes Einströmen in den Behälter möglich wäre. Ent-
sprechend kann ab diesem Füllniveau die Steigung der
Führungsflächen verringert werden beziehungsweise
aufgehoben werden, so dass das Füllprodukt direkt in
den zu befüllenden Behälter einströmt. Entsprechend
wird der Fließwiderstand im Füllproduktkanal reduziert
und der Füllvorgang insgesamt beschleunigt. Die Reduk-
tion der Steigung der Führungsflächen kann entweder
stetig stattfinden, oder aber bei Erreichen eines bestimm-
ten Füllniveaus quasi schlagartig. Weiterhin ist es bevor-
zugt, die Steigung der Leitflächen von der jeweiligen
Durchflussgeschwindigkeit des Füllproduktes durch das
Füllorgan abhängig zu machen. Entsprechend kann zu
Beginn des Füllvorganges, wenn das Füllventil noch
nicht geöffnet ist oder gerade geöffnet wird, die Steigung
geringer sein, um das anfängliche Einströmen des Füll-
produktes nicht durch einen hohen Fließwiderstand zu
behindern. Sobald die volle Fließgeschwindigkeit er-
reicht ist, kann dann die Steigung der Führungsflächen
erhöht werden, um ein optimales Abfließen des Füllpro-
duktes entlang der Innenwände des Behälters zu ermög-
lichen.
[0021] Weiterhin ist es bevorzugt, bei unterschiedli-
chen Füllgeschwindigkeiten, welche beispielsweise über
ein dem Füllventil vorgeschaltetes Drosselventil erreicht
werden, die Steigung der Führungsflächen entspre-
chend so zu variieren, dass für die jeweilige Fließge-
schwindigkeit und den jeweiligen Füllproduktvolumen-
strom eine optimierte Steigung der Führungsflächen be-
reitgestellt wird.
[0022] Die oben gestellte Aufgabe wird weiterhin durch
ein Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs 9 ge-
löst. Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus den
Unteransprüchen.
[0023] Entsprechend wird ein Verfahren zum Befüllen
eines Behälters mit einem Füllprodukt vorgeschlagen,
umfassend die Schritte des Zuführens eines Füllprodukts
in einen zu befüllenden Behälter und des Aufbringens
einer Rotationsbewegung auf das Füllprodukt mittels ei-
nes vor dem zu befüllenden Behälter angeordneten Drall-
körpers, welcher Leitflächen zum Aufbringen der Rotati-
onsbewegung auf das Füllprodukt umfasst. Erfindungs-
gemäß wird die Steigung der Leitflächen des Drallkör-
pers variiert.
[0024] Bevorzugt wird die Steigung der Leitflächen ab-
hängig von der Behälterform des zu befüllenden Behäl-
ters sowie der Viskosität des abzufüllenden Füllproduk-
tes vor dem Zuführen des Füllprodukts variiert.
[0025] Die Steigung der Leitflächen kann bevorzugt
auch während des Zuführens des Füllprodukts variiert
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werden, bevorzugt mit einer zum Ende des Füllvorgan-
ges hin abnehmenden Steigung.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0026] Bevorzugte weitere Ausführungsformen und
Aspekte der vorliegenden Erfindung werden durch die
nachfolgende Beschreibung der Figuren näher erläutert.
Dabei zeigen:

Figur 1 ein Füllorgan mit einem Drallkörper;

Figur 2 einen Drallkörper in einer ersten Konfigura-
tion; und

Figur 3 den Drallkörper aus Figur 2 in einer zweiten
Konfiguration.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele

[0027] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei
werden gleiche, ähnliche oder gleichwirkende Elemente
in den unterschiedlichen Figuren mit identischen Be-
zugszeichen bezeichnet und auf eine wiederholte Be-
schreibung dieser Elemente wird in der nachfolgenden
Beschreibung teilweise verzichtet, um Redundanzen zu
vermeiden.
[0028] In Figur 1 ist ein Füllorgan 1 gezeigt, welches
einen an sich bekannten Aufbau zeigt. Das Füllorgan 1
weist ein Füllventil 10 auf, welches einen vorwärts schlie-
ßenden Füllventilkegel 12, der in einem dazu komple-
mentären Ventilsitz 14 aufgenommen werden kann, um-
fasst. Zum Öffnen des Füllventils 10 wird der Füllventil-
kegel 12 aus dem Ventilsitz 14 nach oben hin herausge-
hoben, so dass das über dem Füllventil 10 anstehende
Füllprodukt durch einen Füllproduktauslauf 16 in den dar-
unter anzuordnenden zu befüllenden Behälter einläuft.
Das Füllprodukt wird dem Füllventil 10 beispielsweise
über eine Füllproduktzuführung 18 zugeführt.
[0029] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist wei-
terhin ein Rückgasrohr 19 gezeigt, welches in den zu
befüllenden Behälter eintaucht und über welches das
durch die Befüllung des zu befüllenden Behälters mit
dem Füllprodukt verdrängte Gasvolumen aus dem In-
nenraum des Behälters abgeleitet werden kann. Weiter-
hin kann das Rückgasrohr 19 auch dazu verwendet wer-
den, die Füllhöhe des Füllprodukts in dem Behälter zu
bestimmen oder überschüssiges Füllprodukt aus einem
überfüllten Behälter wieder abzuziehen, um eine defi-
nierte Füllhöhe bereit zu stellen. Anstelle des Rückgas-
rohrs 19 kann auch eine Niveausonde vorgesehen sein,
die beim Erreichen eines vorbestimmten Füllniveaus ein
Abschaltsignal erzeugt, aufgrund dessen der Füllventil-
kegel 12 wieder in den Ventilsitz 14 abgesenkt wird und
damit der Befüllvorgang beendet wird.
[0030] Oberhalb des Füllventilkegels 12 ist ein Drall-

körper 2 angeordnet, welcher eine Mehrzahl von Leitflä-
chen 20 aufweist. Die Leitflächen 20 sind schraubenför-
mig um einen Drallkörpergrundkörper 26 herum ange-
ordnet, im Prinzip so, wie die Gewindegänge einer
Schraube um deren Schraubenkörper herum. In den zwi-
schen den Leitflächen 20 gebildeten Leitkanälen 21 wird
das Füllprodukt geleitet und durch die schraubenförmige
Führung des Füllprodukts in den Leitkanälen 21 entspre-
chend die gewünschte Rotationsbewegung relativ zur
Symmetrieachse S aufgebracht.
[0031] Wie sich aus der Schnittdarstellung der Figur 1
ergibt, ist der Drallkörper 2 so ausgebildet, dass die Stei-
gung der Leitflächen 20 von einem stromaufwärts gele-
genen Ende 22 des Drallkörpers 2 zu einem stromab-
wärts gelegenen Ende 24 des Drallkörpers 2 hin ansteigt.
Das stromaufwärts gelegene Ende 22 ist in einer her-
kömmlichen Anordnung des Drallkörpers 2 auch das
obere Ende des Drallkörpers 2, wenn dieser betriebsfer-
tig in ein Füllorgan 1 eingebaut ist. Das stromabwärts
gelegene Ende 24 des Drallkörpers 2 ist bei einem her-
kömmlichen Einbau entsprechend unten angeordnet.
[0032] Die Steigung der Leitflächen 20 kann über den
Verlauf des Drallkörpers 2 hinweg konstant sein. In dem
gezeigten Ausführungsbeispiel sind die Leitflächen 20
jedoch so ausgebildet, dass deren Steigung vom strom-
aufwärts gelegenen Ende 22 des Drallkörpers 2 zum
stromabwärts gelegenen Ende 24 des Drallkörpers 2 hin
ansteigt. Durch diese Anordnung wird eine konstante Be-
schleunigung des Füllprodukts über den Verlauf des
Drallkörpers 2 hinweg erreicht und damit der durch den
Drallkörper 2 aufgebrachte Fließwiderstand gegenüber
einer Ausbildung mit konstanter Steigung reduziert.
[0033] Ein Füllproduktstrom, welcher durch das Öffnen
des Füllventils 10 das Füllorgan 1 durchströmt, wird ent-
sprechend durch die Leitflächen 20 eintretend beim
stromaufwärts gelegenen Ende 22 und austretend am
stromabwärts gelegenen Ende 24 des Drallkörpers 2 mit
einem Rotationsimpuls versehen, derart, dass das Füll-
produkt um die durch den Füllventilkegel 12 hindurch ver-
laufende Symmetrieachse S herum in Rotation versetzt
wird. Entsprechend rotiert das Füllprodukt um die Sym-
metrieachse S herum derart, dass es nach dem Austre-
ten aus dem Füllproduktauslauf 16 aufgrund der Flieh-
kräfte nach außen drängt. Entsprechend wird das Füll-
produkt aufgrund der durch die Rotation bewirkten Flieh-
kräfte an die Innenwand des sich unterhalb des Füllpro-
duktauslaufes 16 befindlichen, zu befüllenden Behälters
gedrückt, so dass es an dieser glatt und sanft ablaufen
kann, um eine sanfte Befüllung des Füllprodukts zu er-
möglichen. Damit kann vermieden werden, dass das
Füllprodukt mit einer hohen Füllhöhe in den zu befüllen-
den Behälter fällt und damit mit hoher Energie am Boden
des zu befüllenden Behälters auftrifft, was zum einen zu
einem erhöhten Aufschäumen des Füllprodukts und zum
anderen zu einer Beeinträchtigung des Füllprodukts füh-
ren kann.
[0034] Die Steigung der Leitflächen 20 des Drallkör-
pers 2 ist in dem gezeigten Ausführungsbeispiel variier-
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bar. Insbesondere ist es möglich, die Steigung der Leit-
flächen 20 des Drallkörpers 2 an die jeweilige Konfigu-
ration des Füllvorganges, insbesondere an die Geome-
trie des zu befüllenden Behälters und an die Viskosität
des Füllprodukts anzupassen.
[0035] Diese Variierbarkeit der Steigung der Leitflä-
chen 20 wird in dem gezeigten Ausführungsbeispiel da-
durch bewirkt, dass der Drallkörper 2 ein elastisches
und/oder flexibles Material umfasst und ein Verdrehen
des stromabwärts gelegenen Endes 24 des Drallkörpers
2 gegenüber dem stromaufwärts gelegenen Ende 22 zu
einer Verdrehung des Drallkörpers 2 in sich selbst und
damit auch zu einer Variation der Steigung der Leitflä-
chen 20 führt. Bei einer weniger starken in-sich Verdre-
hung des Drallkörpers 2 in sich ist die Steigung entspre-
chend geringer als bei einer stärkeren in-sich Verdre-
hung des Drallkörpers 2.
[0036] Im gezeigten Ausführungsbeispiel wird die Ver-
drehung des Drallkörpers 2 und damit die Variation der
Steigung der Leitflächen 20 des Drallkörpers 2 dadurch
bewirkt, dass das Rückgasrohr 19 am stromabwärts ge-
legenen Ende 24 des Drallkörpers 2 mit diesem drehfest
über eine Drehverbindung 28 verbunden ist. Entspre-
chend wird eine Rotation des Rückgasrohres 19 um die
Symmetrieachse S über die Drehverbindung 28 auf das
stromabwärts gelegene Ende 24 des Drallkörpers 2 über-
tragen. An seinem stromaufwärts gelegenen Ende 22 ist
der Drallkörper 2 jedoch drehfest bezüglich des Füllor-
gans 1 gehalten. Diese drehfeste Verbindung kann bei-
spielsweise über eine formschlüssige Verbindung des
Drallkörpers 2 mit einem Führungsrohr 29 erfolgen, in
welchem das Rückgasrohr 19 konzentrisch geführt ist.
Das Führungsrohr 29 ist drehfest bezüglich des Füllor-
gans 1 gehalten.
[0037] Entsprechend wird der Drallkörper 2 an seinem
stromaufwärts gelegenen Ende 22 an dem Führungsrohr
29 drehfest gehalten, am stromabwärts gelegenen Ende
24 jedoch ist der Drallkörper 2 über eine Rotation des
Rückgasrohres 19 gegenüber dem stromaufwärts gele-
genen Ende 22 verdrehbar.
[0038] Durch eine relative Rotation des Rückgasroh-
res 19 gegenüber dem Führungsrohr 29 kann entspre-
chend eine relative Verdrehung des stromaufwärts ge-
legenen Ende 22 gegenüber dem stromabwärts gelege-
nen Ende 24 des Drallkörpers 2 erreicht werden, so dass
auf diese Weise die Steigung der Leitflächen 20 über die
relative Verdrehung variiert werden kann.
[0039] Durch eine Variation der Steigung der Leitflä-
chen 20 kann das Füllorgan 1 mit seinen Fülleigenschaf-
ten an das jeweils abgefüllte Füllprodukt, insbesondere
an dessen Viskosität, sowie an die Geometrie des zu
befüllenden Behälters angepasst werden. Hierzu wird
die Steigung der Leitflächen 20 vor dem Start des Befüll-
vorgangs angepasst.
[0040] Die Steigung der Leitflächen 20 kann jedoch
auch während eines einzigen Füllvorganges variiert wer-
den, beispielsweise abhängig von der jeweiligen
Fließgeschwindigkeit des Füllprodukts, welche bei-

spielsweise durch ein vorgeschaltetes Drosselventil va-
riiert wird.
[0041] Weiterhin kann die Steigung der Leitflächen 20
auch an das jeweilige Füllniveau im zu befüllenden Be-
hälter angepasst werden und beispielsweise beim An-
steigen des Füllniveaus reduziert werden, um den
Fließwiderstand des Füllprodukts zu reduzieren und ins-
gesamt einen schnelleren Befüllvorgang zu ermöglichen.
[0042] In den Figuren 2 und 3 ist ein weiterer Drallkör-
per 2 schematisch gezeigt, welcher wiederum eine Viel-
zahl an Leitflächen 20 aufweist, die in zwei unterschied-
lichen Konfigurationen gezeigt sind. Der Drallkörper 2 ist
an seinem stromaufwärts gelegenen Ende 22 in dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel wiederum bevorzugt relativ
zum Füllventil 1 festgelegt und an dessen stromabwärts
gelegenen Ende 24 gegenüber dem stromaufwärts ge-
legenen Ende 22 verdrehbar gehalten.
[0043] In Figur 2 ist eine Konfiguration des Drallkörpers
2 gezeigt, in welcher keine Relativverdrehung zwischen
dem stromaufwärts gelegenes Ende 22 und dem strom-
abwärts gelegenes Ende 24 vorliegt. In Figur 3 ist eine
Konfiguration gezeigt, in welcher eine Verdrehung zwi-
schen dem stromaufwärts gelegenen Ende 22 und dem
stromabwärts gelegenen Ende 24 derart vorliegt, dass
die Leitflächen 20 schraubenförmig angeordnet sind und
entsprechend Leitkanäle 21 zwischen sich ausbilden, in
welchen das Füllprodukt unter Aufbringung einer Rota-
tionsbewegung geführt werden kann.
[0044] Durch die Variation der Relativverdrehung zwi-
schen dem stromaufwärts gelegenen Ende 22 und dem
stromabwärts gelegenen Ende 24 kann entsprechend
die Steigung der Führungsflächen 20 variiert werden.
[0045] Der Drallkörper 2 weist bevorzugt ein elasti-
sches beziehungsweise flexibles Material auf, so dass
durch die Verdrehung entsprechend die Leitflächen 20
mit variablen Steigungen ausgebildet sein können.
[0046] Soweit anwendbar, können alle einzelnen
Merkmale, die in den einzelnen Ausführungsbeispielen
dargestellt sind, miteinander kombiniert und/oder ausge-
tauscht werden, ohne den Bereich der Erfindung zu ver-
lassen.

Bezugszeichenliste

[0047]

1 Füllorgan
10 Füllventil
12 Füllventilkegel
14 Ventilsitz
16 Füllproduktauslauf
18 Füllproduktzuführung
19 Rückgasrohr
2 Drallkörper
20 Leitfläche
21 Leitkanal
22 stromaufwärts gelegenes Ende des Drallkörpers
24 stromabwärts gelegenes Ende des Drallkörpers
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26 Drallkörpergrundkörper
28 Drehverbindung
29 Führungsrohr

Patentansprüche

1. Füllorgan (1) zum Befüllen eines Behälters mit einem
Füllprodukt, umfassend ein Füllventil (10) zum Steu-
ern des in den Behälter strömenden Füllprodukt-
stroms und einen Drallkörper (2) mit mindestens ei-
ner Leitfläche (20), mittels welcher das in den Be-
hälter einströmende Füllprodukt in eine Rotations-
bewegung versetzbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steigung der Leitfläche (20) des Drallkörpers (2)
variierbar ist.

2. Füllorgan (1) gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drallkörper (2) ein elastisches
Material umfasst und die Steigung der Leitfläche (20)
des Drallkörpers (2) durch eine Verdrehung
und/oder Stauchung eines stromabwärts gelegenen
Endes (24) des Drallkörpers (2) gegenüber einem
stromaufwärts gelegenen Ende (22) des Drallkör-
pers (2) variierbar ist.

3. Füllorgan (1) gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Drallkörper (2) eine
Mehrzahl Leitflächen (20) aufweist, deren Steigung
gemeinsam variierbar ist.

4. Füllorgan (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Drall-
körper (2) von seinem stromaufwärts gelegenen En-
de (22) zu seinem stromabwärts gelegenen Ende
(24) hin homogene Materialeigenschaften aufweist.

5. Füllorgan (1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Drallkörper (2)
von einem stromaufwärts gelegenen Ende (22) zu
seinem stromabwärts gelegenen Ende (24) hin ei-
nen sinkenden Elastizitätsmodul aufweist.

6. Füllorgan (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stei-
gung der Leitfläche (20) vom stromaufwärts gelege-
nen Ende des Drallkörpers (2) zum stromabwärts
gelegenen Ende des Drallkörpers (2) hin konstant
ist.

7. Füllorgan (1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steigung der
Leitfläche (20) vom stromaufwärts gelegenen Ende
des Drallkörpers (2) zum stromabwärts gelegenen
Ende des Drallkörpers (2) hin zunimmt.

8. Füllorgan (1) gemäß einem der vorstehenden An-

sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ein-
stellvorrichtung (19) zur Variation der Steigung der
Leitfläche (20) des Drallkörpers (2) vorgesehen ist,
bevorzugt in Form einer Verstellstange, welche be-
sonders bevorzugt in Form eines Rückgasrohres
(19) und/oder in Form einer Niveausonde ausgebil-
det ist.

9. Verfahren zum Befüllen eines Behälters mit einem
Füllprodukt, umfassend die Schritte:

Zuführen eines Füllprodukts in einen zu befül-
lenden Behälter und Aufbringen einer Rotati-
onsbewegung auf das Füllprodukt mittels eines
vor dem zu befüllenden Behälter angeordneten
Drallkörpers (2), welcher Leitflächen (20) zum
Aufbringen der Rotationsbewegung auf das
Füllprodukt umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steigung der Leitflächen (20) des Drallkör-
pers (2) variiert wird.

10. Verfahren gemäß Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steigung der Leitflächen (20) ab-
hängig von der Behälterform des zu befüllenden Be-
hälters sowie der Viskosität des abzufüllenden Füll-
produktes vor dem Zuführen des Füllprodukts vari-
iert wird.

11. Verfahren gemäß Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steigung der Leitflächen
(20) während des Zuführens des Füllprodukts vari-
iert wird, bevorzugt mit einer zum Ende des Füllvor-
ganges hin abnehmenden Steigung.

9 10 



EP 2 930 140 A1

7



EP 2 930 140 A1

8



EP 2 930 140 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 930 140 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 930 140 A1

11

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 9416912 U1 [0004] • DE 202007014205 U1 [0004]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

